
AnzeigenflichtfürLeder.ZufolgeVerordnungvom4 .Märzsind
alle jene ,welcheHäute ,Felle ,Sohlenleder,Oberlederund
sonstigesLeder ,GerbstoffeundDegraserzeugen ,verarbeiten
oderineigenenoderinfremdenRäumenvorrätighaltenoder
füranderein Verwahrunghalten ,verpflichtet ,ihreVorrätean
diesenMaterialiennachdemStandevomSamstag,den13 .. M.
amDienstagden16 .. M.derpolitischenBehörde1 .Instanz
inderenGebietsichdieVorrätebefinden- inWienbeimmagi¬
stratischenBezirksamt- zurAnzeigezubringenundeinegleiche
Anzeigean jedemfolgenden14 .Tage( Dienstag )nachdemStande
desvorhergehendendrittenTages(Samstag)unterAngabedes
EingangesundAusgangeszuerstattenFürdieseAnzeigen( in
2facherAusfertigung)sindvorgeschriebeneFormularienzu
verwenden,welcheausschließlichbeidenzuständigenmagistra¬
tischenBezirksämternerhältlichsind.

AnzeigepflichtstickstoffhältigerArtikel.LautderVerordnung
vom3 .MärzunterliegendieVorräteunddieweitershinzukommen¬
denMengenvonGas -(Ammoniak-)Wasser,schwefelsauremAmmoniak ,
undKalkstiekstorr(Calelündyanantd )derAnzeigepflicht;der
Standvom3 .Märzist biseinschließlich18 . . . ,derStand
einesjedenMonatsletztenbis einschließlich8 .desfolgendes
Monatesannumelden .ZurErfüllungdieser Anzeigepflichtwerden
bei denmagistratischenBezirksämtern2 Formularienaufgelegt ,
einesfürjeneUnternehmungen,welchediegenanntenStoffe
erzeugen ,das zweite für jene Parteien ,welchediegenannten
Stoffelediglichbesitzen ,bezw .in Vorrathalten .DieAnzeigen
sindindoppelterAusfertigungbeijenemmagistratischen
Bezirksamteinzubringen ,in dessenGebietesich die Vorrätebe¬

finden .

TapferkeitvordemFeinde.DerRevidentderWienerStadtbuch-¬
haltung Fritz Markert ,welcherals Leutnant . R.desTiroler
LandesschützenregimentesNøI denFeldzugseit Beginnamnörd¬
lichen Kriegsschauplatze in der Figenschaft als Bataillons - ¬
adjutantmitmachteundbeiErstürmungderMagieraschwerver-¬
wundetwurde,ist zumOberleutnantbefördertundfürtapferes
VerhaltenvordemFeindedurchVerleihungdesSignumlaudisam
BandedesMilitär -Verdienstkreuzesausgezeichnetworden.

GedächnismessefürDr .Lueger.Heute,alsam5 .Todestagedes
verewigten Bürgermeisters Dr .Lueger fand in derVotivkirche
einefeierlicheGedächtnismessestatt .Zuderselbenhattensich
eingefunden:BürgermeisterDr .Weiskirchner ,dieVizebürgermei-

sterHierhammersamtFrau,HoßundRain,sxaHofratGrafLanezan
inVertretungdesStatthaltersBaronBienerth,GeneralmajorvonFeldzeugmeister

Radicevic in Vertretung des Stadtkommandanten
Fath,VizepräsidentdesLandesschulratesKhoßvonSternegg,HofratGayerinVertretungdesPolizeipräsidentenBaronGorup,
LandesausschußKunschak,dieAbgeordnetenBaumann,Breuer,
Ohrfandl,Philp ,PräsidentderBürgervereinigungkaiserlicher
RatWeidinger,dieStadt -undGemeinderäteAngermayer,Baxa,
Braun,Brauneis,RittervonFindenigg,Fraß,Götz,Gohout,Gräf,
Heffenmayer,Heindl,Hilscher,Huschauer,Jung,Kerner,Dr.Knoll ,
Klotzberg,/Komrowsky,Koppensteiner,Kurz,Langer,Nejezchleba,oth

Dr .Neumayer,Oppenberger,Paulitschke,Penz ,Porsch,/Rotter,
Rykl,Schelz,RegierungsratSchmid,Schwarz,Solterer,
Spaloveky,Dr .Stien ,Wagner,kais .RatWessely,Wiesinger,
Wimberger ,Wippel ,Prof Wolnyund Zatzka ,dieBezirksvorsteher

Anderer,Bergauer,Dirnbacher,Hruza,kais .RatPorzer,Bezirks¬
vorsteher-Stellvertreterkais .RatJungwirth ,dieObermagistrats-¬
räteDr .AugustMayrundPawelka,StadtbaudirektorGoldemundmit
den Oberbauräten Trnka und Dr .Kinzer ,Präsidialvorstand Magi- ¬
stratsrat Formanek,dieMagistratsräteDr .Weiser ,Pfeiffer ,
Dr .Winkler,Dr .Schenk,Dr .Müller ,Wimmerer,Präsidialsekreär
BöttgerundOberkommissärJiresch ,Veterinäramts-DirektorDr.
Nemetschek ,DirektorderstädtischenSammlungenProbst ,Archiv¬
direktor Hango ,Branddirektor Jenisch ,Buchhaltungsdirektor

Hillinger ,HauptkassendirektorScherermitdemVizedirektorGroh,
MarktamtsdirekterKommerzialratBauer ,StadtgartendirektorHybler
DirektorDworakdes Zentral - Wahl-undSteuerkatasters ,
weitersdie Direktorender städtischenUnternehmungenIng .
Spänglerderstädt .Straßenbahnen,Dr .MellarderZentralsparkas-¬
se ,Direktor-StellvertreterDr .FantaderLebens-undRenten-¬
Versicherungsanstalt ,weiters waren erschienen Landesoberinspek - ¬
tor HeindlundRedakteurSchönsteiner ,KommerzialratSchlimp,
Kaiserlicher Rat Hallmann ,Rathauskellerwirt Dombacher ,Obmann
des Armeninstitutes Innere Stadt Hörnisch ,Schuldirektor
Bichler . a .

Vorder Kirchehatten Abordnungender . . k .Kriegerkorps,
des DeutschmeisterSchützenkorpsund des WienerBürgerScharf - ¬

schützenkorpsmitdendienstfreienOffizierenAufstellunggenom¬
men ,ebensoeine Abteilungder freiwilligen FeuerwehrenWiens.

BeimAltarwarendieFahnenderWiener
Bürgervereinigung,deschristlichenWienerFrauenbundesund
desLuegerbundespostiert.WährendderMesse,welcheProbst¬
PfarrerMorduntergeistlicherAssistenzzelebriertesangder
MariahilferMännergesangsvereinArminiusunterderLeitungdes
MitgliedesHansVicovskydieDeutscheMessevonSchubert.
NachdemGottesdienstedefiliertendieausgerücktenMannschaften

rdreiVereinigungenvordenerschienenenPersönlichkeiten.
HeranziehungvonFlüchtlingenzulandwirtschaftlichenArbeiten.
BeieinerimMinisteriumdesInnernstattgefundenenSitzung
überdieFragederHeranziehungvonFlüchtlingenzulandwirt¬
schaftlichen Arbeiten wurdenmit den erschienenenVertretern
der einzelnenLandesarbeitsnachweisstellenfolgendeGrundsätze
vereinbart :Zur Anwerbungin denFlüchtlingsbarackenniederlas -¬
sungenwerdengrundsätzlichnurlegitimierteVertreterder
einzelnenLandesarbeitsnachweisstellenumder . k .Landwirt¬
schaftsgesellschaft Wienzugelassen .Die von denbetreffenden
StellenzurWAnwerbungentsendetenPersonenmüsseneigene
Legitimationenbesitzen ,diemitPhotographiezuversehenund
vonder politischenLandesbehördezuvidierensind .Allean
der BeschaffungvonFlüchtlingenals landwirtschaftlicheArbei¬
ter interessiertenStellenundEinzelpersonen ,soweitnicht
hiefürdieVersorgungnachP7 in Fragekommt,hättensichda¬
her der Vermittlung der Landesarbeitsnachweisstelle desArbeits¬
ortes oderder . k .Landwirtschaftsgesellschaftin Wienzube¬
dienen .Die Anwerbungin den Barackenniederlassungendarf
nur auf Grundeffektiver KontrakteunterAssistenzeinessprach¬
kundigen Beamtender Barackenverwaltungerfolgen ,derden
FlüchtlingendenTextdesVertragsformulares,Lohn -undArbeits¬
bedingungen,etz .genauzuerklärenhat .JederVertragmuß
vomArbeitgeber ,bezw .vomVertreter der anwerbendenStelle
einerseits und von demArbeiter schriftlich bezw .durchHand¬
zeichengefertigt werdenunddenBeisatzdesassistierenden
Barackenbeamtentragen ,daßderVertragin seinerAnwesenheit
nachgenauerErklärungdesInhaltesabgeschlossenwurde .Der
AbschlußdesVertragesist fürjedeneinzelnenArbeiterindem
für ihn angelegtenBarackenkatasterblattzuverzeichnen .Ein
einmal durch einen Vertragsabschluß verpflichteter Flüchtling
darf keinenanderenVertragmehrunterzeichnen ,hat bis zudem
amVertragefestgesetztenTagedesDienstantrittesinder
Barackenniederlassung zu verbleiben und dort die Instradierung
in den Arbeitsort ,die von der anwerbendenStelle durchgeführt
werden wird ,abzuwarten .Die Barackenverwaltung hat hierauf
besonders zu achten ,um jede Möglichkeit einen Doppelvermitt¬

lung ,die im Interessw der landwirtschaftlichen Produzenten

äußerst abträglich wäre ,zu vermeiden .Die anwerbendeStelle
übernimmtgegenüberder BarackenverwaltungdieVerpflichtung,
daßdie Arbeiter bei Beendigungdes Arbeitskontraktes ,soferne
bis dahindie RückkehrnachGaliziennicht völligfreigegeben
ist ,mittels Sammeltransportesin dieBarackenniederlassung
vonderdieArbeiterbezogenwurden,rückinstradiertwerden.
DieBarackenverwaltungenhabenzu diesemZweckebesondere

KatasterüberdiedurchgeführtenVermittlungenundAbtransporte
zuführen ,dieselbenfortlaufendevidentzuhaltenundbis
10 .Mai . J .hiehervorzulegen.DieeinzelnenLandesarbeits-¬
vermittlungsstellen haben ihren voraussichtlichen Bedarfin

folgenderWeisebeziffert :Böhmen3000 ,Steiermark1200,Mähren
1500,die . k.LandwirtschaftsgesellschaftinWien5000,
Kärnten200 ,die übrigen ,soweitsie nicht durchdie . k .Land¬

wirtschaftsgesellschaftihrenBedarfdecken ,habenihrevoraus-¬
sichtlicheNachfragealsgeringfügigbezeichnet.Hinsichtlich
jenerFlüchtlinge,dieaufStaatskostennichtinNiederlassun¬
gen ,sondernin Gemeindenuntergebrachtsind ,wirdbemerkt,
daßdie VermittlungderselbenzweckmäßigerWeiseinerster
Linie innerhalbder Gemeinde ,bezw .des betreffendenBezirkes
zur Deckungdes lokalenwirtschaftlichenArbeiterbedarfeszu
erfolgenhabenwirdunddaßmit dieser AufgabedieErntekommis¬
sionen ,BezirksarbeitsnachweisstellenoderBezirksarbeitsämter
zu betrauen sind .Es wird beigefügt ,daß dieBarackenverwaltung
ebensowiediepolitischenBehörden1 .Instanzbezw .die
Gemeindevorstehungenbei Flüchtlingsgemeinden,mitallenNach¬
drucke darauf hinwirken sollen ,daß die Flüchtlinge ,soweit sie
für landwirtschaftlicheArbeitenqualifiziert undkörperlich
geeignetsind ,imlaufendenJahremöglichstausgedehntherange¬
zogenwerden ,umdie unterdengegenwärtigenUmständenbesonders
wichtigeSicherungder landwirtschaftlichenProduktionzu
gewährleisten .Schließlich wurden Bestimmungen in sanitärer

Hinsichtgetroffen .

DasBrotausmaßin denstädtischenVersorgungshäusern.Der
Stadtratbeschloßin seinerletztenSitzungnacheinemBerichte
des StR .Dr .Haasin den Versorgungsanstalten( ausschließlich
des Bürgerversorgungshauses )die tägliche Gebäcksgebührder
Pfleglingebis auf weiteresmit12dkgKleingebäckoder25dkg
Hausbrotfestzusetzen .Stärkeren Essern kannjedoch dieVerwal- ¬
tungüberärztlichenAntrageineentsprechendhöhereHausbrot-¬
rationverabreichen.

Diplome.DerStadtrathat nacheinemBerichtedesStR .Schmid
denArmenrätendes4 .BezirkesFriedrichKnöttnerundFranz
SalingerundnacheinemBerichtedesStR .AngermayerdenArmen-¬
rätendes5 .BezirkesHeinrichSeeger ,FranzRubinek,Josef
Kremlitzka ,AdamGieslik ,Franz Gaupmann ,Ferdinand Jirousek

FranzKliepera ,KarlRungaldier,KonradWalentaundHugoWolf
für die mehr als 10 jährige Mandatsausübung Diplomeverliehen



WIENER RATHAUS KORRESPONDENZ
Wien ,Mittwoch 10 .März 1915 abends

DerHafermangel .WegenausreichenderHaferversorgungder
Stadt Wienhat BürgermeisterDr .Weiskirchnerneuerlichbeider
RegierungvorgesprochenunddieForderungnachBeschlagnahme
vonHafervorrätenauchaußerhalbNiederösterreichsmitallem
Nachdruckerhoben ,daselbstbeiEinführungderFütterungder
TieremitSurrogatstoffenunbedingtwinhöheresQuantumals
3kg .perKopfundTagerfordertwerde.DerBürgermeisterwies
auf den derzeit bestehenden Hafermangelsowie auf denUmstand
hin ,daß es bisher trotz aller Bemühungennicht gelungensei ,

in NiederösterreichHafervorrätein Anspruchzu nehmen ,da
sie sämtlich bereits von der Kriegsverwaltungbeschlagnahmt
sind .Außerdemhat sichderBürgermeisterauchandieZentrals
Viehverwertungs-Gesellschaftgewendet ,damitvondieserdie
nötigenQuantitätenvonFutterkleiedemWienerKonsumzur
Verfügunggestelltwerden.
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